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Ausfüllhilfe 

zum Erstantrag Teil A2 (Verbundunternehmen) auf Gewährung einer  
„De-minimis“-Beihilfe 2021 

Die Formulare zur Antragstellung gliedern sich in vier Vordrucke: 

1. Erstantrag Teil A2 
Ist zu verwenden bei Verbundunternehmen1. Antragsberechtigt ist nur das beherrschende 
Unternehmen (Mutterunternehmen). Es sind alle förderfähigen Fahrzeuge nachzuweisen. 

2. Folgeantrag Teil B 
Nach einem Zuwendungsbescheid zum Erstantrag können bis zu vier weitere Folgeanträge 
gestellt werden, um insgesamt eine Zuwendung bis zur Höhe Ihres unternehmensbezogenen 
Förderhöchstbetrags zu erhalten. 

3. Kontrollformular (Pflichtanlage) 
Nur mit Unterschrift auf dem Kontrollformular ist Ihr Antrag rechtsverbindlich gestellt. Über-
mitteln Sie das Kontrollformular möglichst gleichzeitig mit Ihrem Antrag über das elektroni-
sche Antragsportal, so kann der Antrag beschleunigt bearbeitet werden. 

4. Anlage 1 
Wenn Sie den Nachweis der schweren Nutzfahrzeuge durch eine Fahrzeugaufstellung der 
Straßenverkehrsbehörde erbringen möchten, nutzen Sie bitte die Anlage 1. 

5. Anlage 2 
Wenn Sie mehr als zwei Unternehmen des Verbundes zum Durchführungsort erklären möch-
ten, nutzen Sie bitte die Anlage 2. 

Hinweise 
Die Antragstellung sowie die Übermittlung des Kontrollformulars, der Anlagen und Nachwei-
se zum Antrag ist ausschließlich auf elektronischem Wege über das elektronische Antrag-
sportal des Bundesamtes auf der Internetseite https://antrag-gbbmvi.bund.de/ möglich. 
Eine ausführliche Bedienungsanleitung zum elektronischen Antragsportal können Sie nach 
der Anmeldung im eService-Portal aufrufen. Weitere Informationen und Hinweise stehen 
Ihnen auch auf der Internetseite des Bundesamtes unter der Adresse www.bag.bund.de zur 
Verfügung. 

Beispiel 
Anhand des folgenden Beispiels ist das Ausfüllen der Vordrucke veranschaulicht. 
Der Antrag wird von dem in der Bundesrepublik Deutschland ansässigen Mutterunternehmen 
Reinhard Wendel Transport GmbH selbst gestellt. Die geplanten Maßnahmen sollen im Mut-
terunternehmen selbst sowie in den unter 4.1.1, 4.1.2 und der Anlage 2 genannten Tochter-
unternehmen durchgeführt werden. Das Mutterunternehmen betreibt gewerblichen Güter-
kraftverkehr, die drei Tochterunternehmen betreiben Werkverkehr. Zur Festsetzung des un-
ternehmensbezogenen Förderhöchstbetrages wird der Nachweis für fünf schwere Nutzfahr-
zeuge durch Zulassungsbescheinigungen Teil I und für sechs schwere Nutzfahrzeuge durch 
eine bestätigte Aufstellung der Straßenverkehrsbehörde (unter Nutzung der Anlage 1) er-
bracht. Es wird der unternehmensbezogene Förderhöchstbetrag beantragt. Das Mutterunter-
nehmen wurde beim Bundesamt für Güterverkehr in den Vorjahren unter dem Geschäftszei-
chen 8521.3.001/001 geführt. Dem Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen wur-
den in den Steuerjahren 2019 bis 2021 anzugebende „De-minimis“-Beihilfen inklusive der 
des Bundesamtes für Güterverkehr in Höhe von 12.000,00 Euro bewilligt. Es wurde keine 
weitere „De-minimis“-Beihilfe in 2021 beantragt.  

                                                           
1
 vgl. auch Schaubild Verbundunternehmen 

https://antrag-gbbmvi.bund.de/
http://www.bag.bund.de/
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Änderungen von Unternehmensdaten sind umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das Bundesamt für Güterverkehr 

einen entsprechenden Vordruck zur Verfügung. 

 

Ist Ihr Unternehmen im Handelsregister eingetragen, 

geben Sie bitte die vollständige Firmen- oder Unterneh-

mensbezeichnung einschließlich der Rechtsform laut der 

Handelsregistereintragung ein. Bitte tragen Sie ebenfalls das 

zuständige Registergericht und die Registernummer ein. 

Ist Ihr Unternehmen nicht im Handelsregister eingetragen, 

geben Sie bitte den Vornamen und Namen (und falls zutref-

fend die Geschäftsbezeichnung) an. 

 

Tragen Sie bitte den Unternehmenssitz mit Anschrift, Postleit-

zahl und Ort ein. Ferner tragen Sie bitte die Branche ein. 

Sollten Sie in mehreren Branchen tätig sein, führen Sie bitte 

alle Branchen auf. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte 

dem Branchenverzeichnis. 

 

Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - das Geschäftszeichen 

des Bundesamtes für Güterverkehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Bitte wählen Sie das entsprechende Bundesland aus. 

Antrag stellende Unternehmen mit Sitz im Ausland wählen die Option: 

     mit Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
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Änderungen zum/zur Ansprechpartner/in oder zur Kommunikationsverbindung sind umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfa-
chung stellt das Bundesamt für Güterverkehr einen entsprechenden Vordruck zur Verfügung. 
 

Bitte wählen Sie aus, ob der Antrag von dem antragstellenden Unternehmen 

selbst oder einer/einem bevollmächtigten Dritten im eService-Portal eingestellt 

wird. 

Bei Antragstellung durch das Unternehmen selbst tragen Sie bitte 

den/die Ansprechpartner/in aus Ihrem Unternehmen ein. 

Bei Antragstellung durch eine/n Bevollmächtigte/n, tragen Sie bitte 
den Firmennamen (sofern vorhanden), den Vornamen und Namen 
sowie die Anschrift und Kontaktdaten der/des Bevollmächtigten ein. 
 
Eine schriftliche Vollmacht ist nur auf Anfrage durch das Bundesamt 
für Güterverkehr vorzulegen. 
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Bitte erfassen Sie die korrekte und vollständige Bankverbindung des antrag-
stellenden Unternehmens. IBAN und BIC sind ohne Leerzeichen einzutragen. 
Soweit ein antragstellendes Unternehmen seinen Sitz außerhalb der Bundes-
republik Deutschland hat, sind die Bankdaten des bevollmächtigten Unter-
nehmens des Verbundes mit Sitz innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
einzutragen. 
Änderungen der Bankverbindung sind in Ihrem eigenen Interesse umgehend 
mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das Bundesamt für Güterverkehr einen 
entsprechenden Vordruck zur Verfügung. 

Bitte geben Sie an, ob das beherrschende Unternehmen (Mutterun-
ternehmen) den Sitz in der Bundesrepublik Deutschland hat. 

Sofern das beherrschende Unternehmen seinen Sitz außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland hat, geben Sie hier bitte das in der 
Bundesrepublik Deutschland ansässige und zuwendungsberechtigte 
Unternehmen des Verbundes an, bei dem Maßnahmen durchgeführt 
werden sollen und das die Vertretung des Mutterunternehmens des 
Verbundes wahrnimmt. 

Bitte geben Sie an, bei welchem Unternehmen des Verbundes Maß-
nahmen durchgeführt werden sollen. 
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Mit dem Erstantrag Teil A 2 muss der Nachweis über die Zuwendungsberechtigung der Unternehmen des Ver-
bundes, bei denen Maßnahmen durchgeführt werden sollen, erbracht werden.  
 
Bitte überprüfen Sie, dass der/die in der Erlaubnis/Lizenz oder der Werkverkehrsdatei eingetragene/n Berechtig-
te/n formal mit den gemachten Angaben übereinstimmt/übereinstimmen. Insbesondere bei Umfirmierung ist die 
Erlaubnis/Lizenz oder der Eintrag in der Werkverkehrsdatei vor Antragstellung zu berichtigen. Bei Rechtsform-
wechsel ist im Falle der Durchführung von gewerblichem Güterkraftverkehr vor Antragstellung ein neues Ertei-
lungsverfahren zu durchlaufen. 

Bitte geben Sie an, ob Sie als Mutterunternehmen des Verbundes gewerbli-
chen Güterkraftverkehr nach § 1 Abs. 1 GüKG oder Werkverkehr nach § 1 
Abs. 2 GüKG oder keinen gewerblichen Güterkraftverkehr/Werkverkehr be-
treiben. 
Sofern Sie gewerblichen Güterkraftverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte 
entsprechend an und geben die Nummer der Lizenz bzw. Erlaubnisurkunde, 
die Erteilungsbehörde sowie die Dauer der Gültigkeit an. 
Sofern Sie Werkverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an 
und tragen die zuständige Außenstelle des Bundesamtes für Güterverkehr 
sowie das Datum der Anmeldung ein. 
Führen Sie sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr als auch Werkverkehr 
durch, so sind alle Felder entsprechend zu befüllen. 

Unter 4.1.1 und 4.1.2 sowie ggf. Anlage 2 sind Angaben zu dem/den Tochterunternehmen zu 
machen, bei dem/denen Maßnahmen durchgeführt werden soll/en.  
Bitte geben Sie an, ob das Tochterunternehmen gewerblichen Güterkraftverkehr nach  
§ 1 Abs. 1 GüKG oder Werkverkehr nach § 1 Abs. 2 GüKG oder keinen gewerblichen Güter-
kraftverkehr/Werkverkehr betreibt/betreiben. 
Sofern das Tochterunternehmen gewerblichen Güterkraftverkehr betreibt, kreuzen Sie dies 
bitte entsprechend an und geben die Nummer der Lizenz bzw. Erlaubnisurkunde, die Ertei-
lungsbehörde sowie die Dauer der Gültigkeit an. 
Sofern das Tochterunternehmen Werkverkehr betreibt, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an 
und tragen die zuständige Außenstelle des Bundesamtes für Güterverkehr sowie das Datum 
der Anmeldung ein. 
Führt das Tochterunternehmen sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr als auch Werkverkehr 
durch, so sind alle Felder entsprechend zu befüllen. 
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Bitte beachten Sie, dass Sie ausschließlich in diesem Erstantrag schwere Nutzfahrzeuge zur Förderung bean-
tragen können. 
Kontrollieren Sie die Lesbarkeit (Qualität) und Vollständigkeit der elektronischen Kopien bzw. benutzen Sie vor-
zugsweise den Vordruck „Anlage 1 zum Erstantrag DM bzw. W Fahrzeugaufstellung durch die Straßenverkehrs-
behörde 2021“. 

Unter 4.1.1 und 4.1.2 sowie ggf. Anlage 2 sind Angaben zu den Tochterunternehmen zu ma-
chen, bei denen Maßnahmen durchgeführt werden sollen.  
Bitte geben Sie an, ob das Tochterunternehmen des Verbundes gewerblichen Güterkraftver-
kehr nach § 1 Abs. 1 GüKG oder Werkverkehr nach § 1 Abs. 2 GüKG oder keinen gewerbli-
chen Güterkraftverkehr/Werkverkehr betreibt. 
Sofern das Tochterunternehmen gewerblichen Güterkraftverkehr betreibt, kreuzen Sie dies 
bitte entsprechend an und geben die Nummer der Lizenz bzw. Erlaubnisurkunde, die Ertei-
lungsbehörde sowie die Dauer der Gültigkeit an. 
Sofern das Tochterunternehmen Werkverkehr betreibt, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an 
und tragen die zuständige Außenstelle des Bundesamtes für Güterverkehr sowie das Datum 
der Anmeldung ein. 
Führt das Tochterunternehmen sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr als auch Werkverkehr 
durch, so sind alle Felder entsprechend zu befüllen. 

Bitte kreuzen Sie an, ob Sie den Nachweis der zum Stichtag auf Mutterunter-

nehmen und/oder Tochterunternehmen zugelassenen Fahrzeuge durch Kopien 

der Zulassungsbescheinigungen Teil I oder durch eine von der Straßenver-

kehrsbehörde bestätigte Fahrzeugaufstellung erbringen. Des Weiteren geben 

Sie bitte die jeweilige Anzahl der zur Förderung beantragten Fahrzeuge an. 

Bitte kreuzen Sie an, ob Sie als Mutterunternehmen und/oder Tochterunterneh-

men Halter sämtlicher/einzelner der o. g. schweren Nutzfahrzeuge und/oder 

Eigentümer sämtlicher/einzelner der o. g. schweren Nutzfahrzeuge sind. Im Falle 

der Eigentümerschaft ist dem Antrag ein Nachweis beizufügen. 
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Bitte kreuzen Sie an, ob Sie eine Zuwendung in voller Höhe Ihres unternehmens-

bezogenen Förderhöchstbetrages oder in Höhe eines konkret zu beziffernden 

Teilbetrages beantragen. 

Beabsichtigen Sie, alle von Ihnen geplanten Maßnahmen spätestens innerhalb 

von fünf Monaten nach Zugang des Zuwendungsbescheides zum Erstantrag 

durchzuführen, so beantragen Sie den unternehmensbezogenen Förderhöchstbe-

trag. Die Beantragung leidglich eines Teilbetrages im Erstantrag und die sich 

daraus ergebende Möglichkeit, weitere Mittel in Folgeanträgen (Teil B) zu bean-

tragen, ist dann vorteilhaft, wenn Sie verschiedene Bewilligungszeiträume zur 

Durchführung Ihrer Maßnahmen benötigen. 
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Zur Erklärung 6.2.1: Bitte kreuzen Sie an, ob Ihnen als Mutterunternehmen und/oder 

Tochterunternehmen in den Steuerjahren 2019 bis 2021 „De-Minimis“-Beihilfen bewilligt 

wurden. Sofern dies der Fall ist, machen Sie bitte Angaben zu dem jeweiligen Beihilfe-

empfänger, Beihilfegeber, Datum des Zuwendungsbescheides und Subventionswertes. 

Die „De-minimis“-Beihilfen des Bundesamtes für Güterverkehr sind auch anzugeben. 

Zur Erklärung 6.2.2: Bitte kreuzen Sie an, ob Ihnen als Mutterunternehmen und/oder 

Tochterunternehmen in den Steuerjahren 2019 bis 2021 „De-Minimis“-Beihilfen bewil-

ligt wurden. Sofern dies der Fall ist, machen Sie bitte Angaben zu dem jeweiligen 

Beihilfeempfänger, Beihilfegeber, Datum des Zuwendungsbescheides und Subventi-

onswertes. Die „De-minimis“-Beihilfen des Bundesamtes für Güterverkehr sind auch 

anzugeben. 
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Sämtliche Angaben sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und Ver-
stöße sind strafbewehrt. Lesen Sie die Erklärungen daher sorgfältig durch. Diese sind zu beachten und einzuhal-
ten. 

 

Das unterschriebene und ggf. mit Firmenstempel versehene Kontrollfor-
mular ist möglichst gleichzeitig mit dem Antrag zu übermitteln, so kann der 
Antrag beschleunigt bearbeitet werden. Spätestens innerhalb von zwei 
Wochen nach Übermittlung des Antrags ist das Kontrollformular zu über-
mitteln. 
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Bitte tragen Sie den Namen des antragstellenden Unternehmens 

entsprechend Ziffer 1.1 des Antrags ein. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - 
das Geschäftszeichen des Bundesamtes für Güterver-
kehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Bitte nehmen Sie hier die erforderlichen Eintragungen zu den im Antrag angegeben Fahrzeugen, 
zu denen der Nachweis durch eine Aufstellung der Straßenverkehrsbehörde erfolgen soll, vor. Bitte 
geben Sie das Kennzeichen an, ob Sie Halter des Fahrzeuges sind, die Fahrzeugart und das zu-
lässige Gesamtgewicht. Ist das antragstellende Unternehmen nicht Halter/in, ist ein entsprechender 
Nachweis über die Eigentümerschaft mit dem Antrag einzureichen. 

Köln, 03.12.2020 

 
Nur bei Verbund: Bitte geben Sie das Unternehmen des Verbundes (Tochterunter-
nehmen) an, deren Fahrzeuge in dieser Fahrzeugaufstellung erfasst sind. 

Bitte wählen Sie 
zwischen den 
Ziffern „2“ - Antrag-
stellung Weiterbil-
dung – und „3“ – 
Antragstellung De-
minimis aus. 

 

Die zuständige Straßenverkehrsbehörde bestätigt durch Angabe von Ort 
und Datum, sowie durch Stempel und Unterschrift die Richtigkeit der 
vorstehenden Angaben. Nur durch die behördliche Kennzeichnung entfal-
tet dieses Dokument antragsbegründende Relevanz. 
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Hier sind Angaben zu einem weiteren Tochterunternehmen zu machen, bei denen Maßnahmen 
durchgeführt werden sollen.  
Bitte geben Sie an, ob das/die Tochterunternehmen des Verbundes gewerblichen Güterkraftver-
kehr nach § 1 Abs. 1 GüKG oder Werkverkehr nach § 1 Abs. 2 GüKG oder keinen gewerblichen 
Güterkraftverkehr/Werkverkehr betreiben. 
Sofern das/die Tochterunternehmen des Verbundes gewerblichen Güterkraftverkehr betreiben, 
kreuzen Sie dies bitte entsprechend an und geben die Nummer der Lizenz bzw. Erlaubnisurkunde, 
die Erteilungsbehörde sowie die Dauer der Gültigkeit an. 
Sofern das/die Tochterunternehmen des Verbundes Werkverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte 
entsprechend an und tragen die zuständige Außenstelle des Bundesamtes für Güterverkehr sowie 
das Datum der Anmeldung ein. 
Führen das/die Tochterunternehmen des Verbundes sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr als 
auch Werkverkehr durch, so sind alle Felder entsprechend zu befüllen. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - 
das Geschäftszeichen des Bundesamtes für Güterver-
kehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

Bitte tragen Sie den Namen des antragstellenden Unternehmens 

entsprechend Ziffer 1.1 des Antrags ein. 



 12 Stand: 07.12.2020 

 

Bei Unterzeichnung des Kontrollformulars 
durch das Unternehmen selbst sind hier die 
Angaben zum antragstellenden Unterneh-
men einzutragen. 
Erfolgt die Unterzeichnung durch ei-
ne/einen Bevollmächtigte/n sind hier die 
Angaben der/des Bevollmächtigten einzu-
tragen. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - 
das Geschäftszeichen des Bundesamtes für Güterver-
kehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Das Kontrollformular ist mit Ort und Datum, sowie Unterschrift und Firmenstempel zu versehen. Nur 

mit Unterschrift auf dem Kontrollformular ist Ihr Antrag rechtsverbindlich gestellt. 
Das unterschriebene Kontrollformular ist möglichst mit dem Antrag zu übermitteln, so kann der 
Antrag beschleunigt bearbeitet werden. Spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Übermittlung 
des Antrags ist das Kontrollformular zu übermitteln. 

 


